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weilen den Efidruck ‚aben, daß WIT Katholiken aen diesen oifenen Brief einem ]£eo-bach-ter, der N1C. ZUTI

der göttlichen e11sta SeNT 1n den Vordergrund Bewegung gehört, dem e's aber vergonnt WAäT, der Be-
stellen, daß die Ursache qJanz zurücktritt, können WIT arbeitung Verbreitung er Papers f{ür Amsterdam
uns N1C des Gefühls erwehren, als verflüchtige sich 1m W1e der Beschlüsse der Vollversammlunig mitzuwirken.
Protestantismus die Wirkung, während INla  - dıe Ursache S1ie haben: hoffentliıch die ommentare der Herder-Kaor-

respondenz mit ihren Fragezeichen als Dienst Ihrerverherrlicht, als spräche ıc  ; dort VO  - einem immerdar
hereinbrechenden ingsten ohne SE1INEe Auswirkung 1 Sache aufgenommen, CLE aller Sache ist
eiNner Kirche. Beim udium der Vorarbeiten: der Kommission und

dies Berichtes dieT Sektion: werden! viele: tıef beweg:' SEeIN:Annäherung VO.  _ weIı Seliten
V'O'  3 der Not, die 1 Edinburgh und Amsterdam d1e: K1in-

Die Wiederentdeckung der Kareha innerhalb des VanNnl- heit 1mM Glauben ereıtet hat Es SEe1eCN NH1eTr nicht dle krt1-
gelischen Teiles der Christe:  el MU Uuber die NEeUe Be- tischen Anmerkungen wlederholt, die auch ın dieser Zeit-
SINNUNG auf das: Wesen der apostolischen AÄAmter 1ın schrift über ‚En MWeg ZUT Einheit deT Kirche gesagtführen, daß man sich dem traditionellen Denken der wurden, SoNdern gleic HAIC‘| gesprochen, dem
katholischen ‚eologie und dem theologischen Sinn des- ;,tie.f5lten Unterschied zwischen „katholisch‘ NaC. dem
SCNh, Was WI1T als Iradition bezeichnen, nahert Es soll Bericht der Sektion 1st unter „Katholisch‘ nıcht die
sich GqGarl N1IC. ıne NUTr: einseltige Annäherung han- römisch-katholische Kırche verstehen, sondiern: Clde
deln. Congar SagtT ehr schön, daß uch die katholische anglikanischen UunNn: orthodoxen Kirchen, d1ie sSich Za aD OTheologie ihre „ Wiederentdeckungen gemacht hat und stolischen Sukzession bekennen) gepräagten und ‚„„PTOTe-machen 1mMm Begriffe SiE. Er hat Ja darüber 1n selinem stantısc  S w erweckten Gliedern des: Okumenischen ates,
großen Au{fsatz „Les tendances actuelles de la pensee den der Bericht der Sektion ieststellt. DIieser egenSsatzreligieuse France‘“ ausführlich gesprochen (vgl HerT- hat das „Ubereinkommen U DeTr das Wesen - der Kirche
der-Korrespondenz Jhg., Heft 5| 216) Eıs zeigen ıch abstrakt gemacht: ‚„ Wir alle glauben, daß d1ie Kirche
EuUTLEe ‚WärT auch Nneue Gegensätze zwıschen den ONIeSs- Goittes abe den Menschen Z T1ÖSUNG der Welt 1si,
S1oONenNn, deren man bisher nıcht gedacht, a  e: aber 1mM daß die Erlösungstat Gottes 1n Jesus T1SLUS die Kirche
n 1äßt iıch doch e1ne Tendenz der nnäherung der begründet hat und daß die Kirche WG die GegenwartStandpunkte und Überzeugungen N1C. verkennen. Man und Ta des Heiligen e1stLEes 1n geschichtlicher Kaonti1-
mMu. UT betrubt se1Nn, WE das Irennende DEeT Gebühr
betont WwWIird und ‚.Wäarl zuweilen VO solchen, die 1mM

nunltat fortbesteht. ($ 10)
Wie CIMa „‚Gehorsam den Herrn der Kirche‘

Dienste der iNn1gung wirken: vorgeben. e1In Agreement er. des Apostolicums OhNn'e das
Was überwinden 1st, schließt Cong-är seinen Brief, „1NCarnatus ı Marıa virgine‘ und Oohne dası Praäadıkal
iınd die mponderabilien, die : sich dem Fortschritt der
Wissenschaft und deT Annäherung des Denkens oit sehr

dieT Apostolizität der Kiırche vollziehen, zumal da dıie
CUEeTE evangelische Theologie in diesen Fragen einen

hindernd 1ın den Weg tellen der antirömische Komplex
auf protestantischer Seite, aber nicht weniger auf atho- Konsensus erbracht haben scheint? Mit dem Verfah-

1E  - der Abstraktion werden S1e die Einheit 1M Christus
ischer ‚e1te geW1Sse Erscheinungen, die mit erant- 1NnCarnatus kaum erreichen. Einen: Weg ZUT Überwindung
wortung fÜür dies Ressentiment der getirennien Brüder des 1 modernen Oketismus: wurzelnden ‚„„t1eisten Un-
elastien. Man muß dafür Geduld aufwenden. „Glauben
Sie MT, WEeNnNnNn 16 LIhnen SaUe, man arbeitet,

terschiedes“” öffnen:- vielleicht folgende Hinweise:
Der Bericht der Sektion erklärtt den Gegensatz VO.  ‚beitet viel bel uns, ber begreifen Sie auch, WITL die

Dinge, die Ihnen widerstreben, N1C. VO:  D eute aui MO I- „protestantischen“” (evangelischen) Glaubensgemeinscha[-
dien „„katholusch geprägten Kırchen des Oku:-

gen @bändern können. ‘
menischen ates einmal daraus, daß die . .„protestanti-
schen‘“ Denominationen UNTt Kirchesein mehr VO ‚r  ET-
eignis der Wortverkündigung und dertr Rechtfertigung

„Alle mußten sich be1 Marıa un den dQdus Glauben verstehen, waäahren! die ‚katholischen‘ das

Aposteln versammeln“ Wesen der Kirche auch vorwiegend ıhel der aposto-
Lischen AÄmterfolge verkörpert sehen. Hinier diesem (;e-

Eın Offener TIe den Generalsekretär'
Mag sıch nicht 10huhe eln geistesgeschichtlich De-

des Okumenischen ales INn entft gtes ewußtsein gTrößerer menschlicher Reife verber-
YyeN, d1ie auf mehr Freiheit des. religiösen TIeDEeENS Iern

In der Wie£1er Monatsschrilit „Wort und Waflrh eit“ VO:  3 rıchlicher Institutlion: und Überlieferung Anspruch
unl veröffentlicht dam Fechter, der uch ern
Mitarbeiter der Herder-Korrespondenz ist und .an UNSe-

en meint, sondern der Gegensatz ist wohl auch
verstanden, (1ie ‚„protestantischen‘ Denominationen

TeT Berichterstattung über die Ereignisse INn der Okume- 1n den Kiırchen 1hTrer Herkunft, also wesentlich derT angli-
nischen ewegung maßgeblich mitwirkte, den nachtfol- kanıschen Staatskirche, nicht mehr die Fülle der Wahr-
genden oHenen TIE: Dr. Vissert’Hoolft, INn dem auf eit (des Christus incarnatıus entfaltet sahen. In ihremdie Bedeutung der Mariologie (die In Edinburgh einmal Protest Ma auch das Verlangen mitgespielt aben, dem
das „Herzstück einer ökumenischen Theologie” genannt Herrn Christus näher sSeln, also die ungelöste Frage
worden ist) hinweist. der Ttwırkenden nkarnation und e1Ne „eschatologische
Hochverehrter Herr GenerTalsekretär Dr. a ‚ooft! Dialektik‘, W1e dmund Schlink Sagtl. S0 birgt niıcht der
Ihre nüchterne Studie über dası Wesen des Okumenischen gegenwärtige Unterschled 171 Te und Ordnung, Sondern
ates und Ihre: .Nsprache 1n msSsiIierdam haben Ihnen der Absprung d1eSer protestierenden Gemeinschaften die
über die Grenzen der ökumenischen Bewegung hinaus LOSUNG des Gegensatzes ın s1ıch.
Ansehen und Vertrauen erworben. Gestatten Sie Indessen scheint E kein: anderes Heilmittel geben,
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die den Gegensaitz konstitulerenden. Prinzıplen der DBr (Adam) muß Traflt SE111 Natur für dle ThaQa: TOT-
oöokumen1ıschen Kiırchen überwınden als' d]ıe Ü mal vorbereitet, scEe1N5N. Dars geschieht amıit, daß nicht
Z Ursprung welchem AL Eine Kirche gegründet allein bleibt, sSondern IM geschöpfliche ‚Hilfe, die: ı1ıhm
wurde WenNnnNn. dias nächstliegende dive Rückkehr S den gegenüber SE1 bekommt (S 331)
Ort vermleden wird| W d1'e: jJeweilige Spaltung ausbrac „Gerade die hler beschriebene Vollendung (des Men-

cden ungelösten Sitre1t Lı Liebe ahrheit unter schen UrCcC die Erschaffung derT Frau 1ST nıcht \ D E1
der iunften.: Bitte diels VaterunsertTs schlichten. SoNdern das Geheimn1s die itte aller Geheimnisse Got-

tes, des Schöpfers (S 337)Drei Ereignisse begruünden dıe Kirche alls das Neue
Volk Gottes deıs königlichen Priıestertums VO'  - deren Gottes Heilsplan ITür die Menschheit die nach Seinem
„ Wiederholung‘ die Klırche ebt Bilde als Mannn und Frau gesc.  en 1ST siehrt die ErtTl1ö-

da's gehorsame Annehmen der OTtSC. des Engels SUu. VOT MG ‚„den Mann Christus und FTau,
die Gemeinde‘durch Marla dLe verheißene Jungirau US! Israel derT Deren Vorbeterin LST nach Luk 1| 28 I1

Akt Cder Fleischwerdung des Wortes MarTla, die erstie VO.  } Christus YJanz Erlöste, „vVoll der
das blutige OpfTfer das Jesus Kreuze ott ZUI Nnade‘‘, nachdem m1t dem „Ave Marla des Engels das

C(as Gotteswerk dertT echt- Heil die Welt gekommen: die . 1VEUE Eva  &r die UuNr dasVersöhnung dargebracht
fertigung UnN: ET1ÖSuUung, Del welchem Marla und Johan Urwort des Neuen Glaubens und der Gerechtigkeit

die Kindersprache des Heiligen Geistes (Röm VOI-NS für ULD'S Zeugen SCcCc1IN soNlten:
spricht unı un  MN auf die Gnade vorbereitet Marla 1ST dliedie verschiedenen Vollmachten, die der sterbende und erstie Missionarin Cder Herrlichkeit des Sohnes, d1ie IUr dieauferstandene Herr Se1Inen posteln hinterlassen hat und
ır  ‚T' alıllaer auf der Hochzeiit Kana das escha-die m1t der Ausgießung (des Heiligen Geistes gekrönt tologische Wunder erbittet amı die Jünger glaubenund bestätigt wurden der Akt der SeNndung qlbt S51 dem göttlichen Sohn das Zeichen {ür den eginnWer gründet d1e: Kirche? Der Dreieinige Gott, der S@E1NeT messianıschen Wirksamkeit Dadurch Jesus

chöpfer und .ater, Cder Sohn: und der Heilige 21s! SO die utter hler Cl die Grenzen 1NTes Menschseins I1IN-
1St die: 16(C gleichzeltig e1NE! natürliche, geschaffene nert, (Joh Hr daß die aC 1LÄTeT Urbıtite
Gemeinschaft E1 übernatürliche, aber sichtbare, Leib Se1INeT (Gimadie gruündet Marla T1INg alıs. TSTIe das DpferChristi, und @LILE: geistlich unsichtbare 1MMe. auf TE Sohnes Kreuz mıtsuüuhnend dartT (Kol 24) und
rden, L'S J] Einem keines VO andern iTreNnNNnen WITd el V'O  e} Jesus als utter der Gläubigen Helligenysterium fidei Opus Dei un Zeugen testamentarısch bestätigt (Joh 25)

Wer ust „Fleisch diesem ‚21 Christi? Alle, Der „t1eiste Unterschied‘' den d1Le ökumenischen: K1r-
denen e'5 der ater UrC den eiligen e1s oMfenbart :hen beklagen entspringt der Tatsache daß d1e: Eiınen
alle d1ıe Er urch Wort un'd akramen S-E1NEeT berufenen E1g und Lreu dıe geschichtliche Verbindung m1T d1ie-
Diener e1infordert 'O1N0N1a des Lelibes: Christi s e’ Ursprung der Kirche Kontinuität bewahren
„1rieben de's TeuzZes: { Teilhabe Leiden Sterben suchen: dadurch ZUTrC Ehre Gottes das Wunder fort-
und Auterstehen Cdeıs Erstgeborenen ZUeTST Marla die wirkender Inkarnation bezeugen während die Andern
Gottesmutter (in Edinburgh „‚„HMerzstück ET ökumenti- Aese iıhnen. ungenügen: oder entstellt erscheinende KOn-
schen Theologie‘” gen! Hodgson 208 I 308), SO - Nu1lta JEeEIN überspringen unmittelbar den ue
dann:! die Apostel, die m1T Marla dlie: Urzelle des Leibes der Gnaden gelangen oder ar dem Herrn stürmisch
Christi bilden und mi1t ihr die Herabkunft des Heiligen entgegenzueilen
Geistes erileht en 512e müßten: SiIıCh alle bei Marla und den Aposteln VeI-

Sollten nıcht die Kirchen des ökumenischen ates: VeTI- sammeln! Leider geschieht das nıcht Diese begnügen sich
suchen den. Status dieser ursprünglichen Gemeinschaft m1t aktuelten en des Ge1listes und VEINGESSEIL dıe
des Le1bes Christi wlederherzustellen der weder „katho- istenheit E1 vereıntes eUECSs Volk 1N€e CIMNLGEC Gebets-
lisch noch „pTotestantisch SONdern schlechthin chrısto- versammlung, £11e Commun10o0 Sanctorum Anbetung
zentrisch 1LST und der die rfahrung der beiden We1sen des Einen Herrn 1SsT. d1ıe 1ıhre EhrTe (oder als „Frau des
Gottes: arste  P m1L dem Menschen handeln:? Hören Chrıistus Se1ne Ehre darın hnat daß S1E ıhren (Greburts-
WI1r .aTl Barth überr die Erschaffung damıs (Dogmatik stand unablässig gegenwaäarTigt daıs Ave Marla dem
III, Mir geschehe nach deinem ‚„OTrt! das Es 1ST voll-
.„ES W1rd dles, daß als Mannn und Frau geschaffen Ist, bracht! mi1t dem Ausströmen VON Blut und Wasser den
dias gTÖößte Paradıgma alles dessen SE Wäas ıch ' Heiligen Sakramenten au's dem Herzen Jesu, c1e

ott wI1Ird siıchschen ott und 1lım CTE wWw1rd Weisungen des Auferstandenen (dLe geilohenen ADpo-
allen ünifti1gen Reden und Tun dazu bekennen: stel ZuUum Weiden der Herde Jene aber W 155271 Nn1C den
den Menschen aıul's Mannn UN: Frau und SEC1TNECIN ewanrien Reichtum der Freiheit und Fruchtbarkeit
Urbild nach sSe1NeIMM Vorbild geschaffen hat (S 209 des Heiligen Ge1istes voll CN und auszubreiten.

Analogie des Verhältnisses Gottes sıch Selbst) Da dlieser YEMECINSAM:! Ausgangspunkt schwer erreich-
„ESs W1ırd offenbar werden, daß der Mensch TUN: hnat Dar SCNHNEe1N' iındem den. m1 Streit und Mißverständ-
nach dem Menschen auszublicken der anders als €)] N1ISS@H versperrien Weg zurückgeht sollte N1C| auSs

selbst aber geTrade Cdarum als der WIT eNnsch für dem en:; des zerschlagenen Olkes Israel VO  - Jesala's
ınn ECeLNEeT Steille und 1hm Zugut Urbild und nach oder 61 her versuchen, w1leder m1L prophetischer
dem ‚OTbild Gottes Mann und Frau SC1IN WI1Ird Jesus Sehnsucht anbetender Zeuge der Verkündigung Ma-
Christus Gemeinde. Es wiıird Bundes- L1G; werden und m1L 13r sprechen „„Mir JC-
geschichte, deren NIanNg, Mitte und nde dieser ensch, sSschehe e ;ort stehen bel der jungfiräulichen
dieser Mannn und diese Frau Se1N werden, die Bestätigung Mutter der MN} Geliebten des Heiligen Ge1istes d1e
der Schöpfungsgeschichte bringen 213) alıs dile eTS! Erlöste für UuNs, das QallzZe MeNnsC  iche

427{



5  Xn  Aa Ar  FT  *

F

Geschlecht das olgenschwere Wort des begnadeten Ge- ZAUTI Schulfrage mit Schwierigkeiten verbunden. DieEeVanN-
NOTSaAams gelobte dem uns die Gerechtigkeit Gottes gelische Glaubenslehre betont ZWaTlt die Pflicht der Eltern  Y
erwachsen 1ST Christus Jesus bei der utter der ihre 17 evangelischen Glauben erziehen, aber
Kirche Diese VO.  5 Oitt zugeführte utter wird ihre S1e kennt kein rziehungsrecht der Kirche Darum
Kinder schnellsten wleder TEeC den Herrn der evangelische STE! Laufe dier eit dem. staat-
sammenführen und die verschliedenen Biılder und heo- lichen Erziehungsmonopol Völlig erlegen Erst die O-
logien VO Christus PraesecNs dem Einen Urbild: angle1- ogle arl arths derTr Kirchenkampf tellten dien {[O-
hen. talen Herrschaftsanspruch MS UL Licht KT
Ein Anfang Christus UrIC. Marla LST theologisc wurde ZU erstenmal VO.  - der Bekennin1issynode Bar-
einwandirei 1st unen:  1C] aCcC unendlich fruchtbar, 1El 1934 Oormuliert (vgl Herder-Korrespondenz Jhg.,
bringt unLs ZULC inf. V Mt 11 und. Kor und Ü  6 267 Des Artikel Wenn auch heute Vertreter
gibt d1ie unifehlbare Perspektive, der WIÄÜTI das Wer- der Bekennenden Kirche verschliedenen führenden
den der Kirche schlicht erschauen und gleich dam SPIC- Stellen stehen, 1ST darum doch A1eser Gedanke und sind
hen .„Diese IV endlich (Gen Z da WIT VOT allem SE111E Konsequenzen noch nıcht S meingut
Marla ‚O'ttes Heilswillen nbeten und die VO:  - ott aller evangelischen Chrısten geworden Jede konkrete
geschaffene und begnadete Gehilfin: erkennen. der Kirchenleitung auf dem Gebiet der Schul-

Lassen WT nıcht mehr V'O!  S dieSer Multter, die E1N: Tage muß m1ıt LEr Opposition rechnen,
moderne Menschenlehre geraubt ihrer Hand denn. auch schon auftf der Synode Bethel anuar
werden: WIUIT die geschichtliche Kontinultät de's hristus d1eses Tes u  e irat
INnCcCarnatus e.benso die euUuUenNn Erweckungen durch Da dle Tage der chrstlichen: Schule IUr das Ver!
den ‚eilligen Ge1list der VIOLI allen Geschöpifen Marla der Konfessionen ZUEeINANdEeT der ukunft größere

Einem erfassen und denausgezeichnet hat für praktische Bedeutung haben dürfte als alle interkon{ies-
konstituierenden Mittelpunkt des Leibes Christi SE1NECT sionellen. dogmatischen Gespräche, möchten die Ver-
Sichtbarkeilit wilieder entdecken „ Wenn iıhr nicht werdel schiedenhei der Standpunkte nnerhalb der evangeli-
W1IE die nder Die Kindersprache des Heiligen Cijei- schen Kirche eINIGEN Beispielen JCn
stes die WI1T erlernen VOT der Theologensprache,
'ben WI1T sichersten der Schule der Gottesmultter, Verschijedene Standpunkte
die das göttliche aufzog S1E N1C!] durch d1ıe Am eindeutigsten welicht die VO:  5 .Martin Niemöller her-
aCc. ihres Gebets erreichen daß /AbEe Ehre Gottes die ausgegebene Monatsschrift ‚„Die Stimme der Gemeinde
„öÖökumenische Hochzeit mıL dem Gnadenweln esu geE- VOonNn der katholischen Auffassung ab In ihrem Aprilheitsegnet WIT: Wären d1ie Kirchen des umenischen Rates SCNTEN Professor ar Hammelsbeck Barmen,, derT
moch d eiNmutig ohne die „Niedrigkeit” Ma- Leiter der Schulkammer dier EKD nachdem Namen
‚eN' werden 516 den Heiligen e1ls der fleischgewordenen des evangelischen Bekenntnisses die Möglichkeit KrT-
Einheit nicht empfangen
Dinse Hinweise hochverehrter Hierr eneralsekretär, TUC. evangelischer ımvatschulen! geforder: er

alle 1tern! \TLS! die: Christlichkeit dies
SiNd aus dem Studium der neuesten evangelischen Theo- MHentlichen chulwesens k eln Problem. '"euTe wirkt d1e
Oogle erwachsen, die Ihnen eKann! 1sST Wenn auch VO:  -} elternrechtliche Forderung nach christlichen. konfes-
außen her gesprochen, S1inıd S 1E eNNOC E 1N: Stiimme sionellen Schulen machtpolitisch. Es 1St unterhalb vVon
dem verborgenen Herzen der Okumene, das S16 demu- Würde Wahrhaftigkeit, solche elternrechtliche FOorT-
L1g des Herrn willen, der 1901 Jüngsten derungen auf 116 statistische Zugehörigkeit ZUTLT Olks-
Tage fragen WIÄiTd, ob WIT Ihn geliebt haben mit der kırche stützen, wollen
.1e: Mariens. Die höchste Freiheit die O! qg1bt nämlich die des Jau-

Mit ausgezeichneter Hochachtung DieLeNS Christus, darf nilemandem Zwang werden
Ihr 11 Christo ergebenerT Schuld der Kirche ST vie|] groß als WI1T VO:

Gez Adam Fechter Staat der uch Staat der Ungläubigen 15 C:11E

bequeme weltanschauliche SicCherung der Schule fordern
könnten ..
El/te rnrecht Erziehung ist ohne Boden und ohneDie Schulfrage in evangelischer Sicht TUC nicht UT die Eltern wahrgenommen,
SONdern abgeschoben wird auf die Kirche Oder auf die

Be1 den Verhandlungen VOI dem Parlamentarischen Rat Schule
über Schule und Elternrecht en evangelische KI1r- Dieser radikale und ehrliche Standpunkt der sich bemüht
chenführer der CLE der atholischen Bischöfe Zu den Wirklichkeiten eC. tragen wWwird aber von
Anfang d1eses Tes brachte Landesbischof Lilje den Kirchenleitungen durchaus nıcht überall geteilt Im
Namens des Rates der Evangelischen Kirche Deutsch- Rheinland und es  en die Landessynode bemüht
land Bonn Zum Ausdruck. jeder die er katholischen Missi1o Can 0oN1Cca analoge kirchliche
Tassung ekämpfen als könne der iJar Erzie- ‚‚ Vocatio  05 der Lehrer für den Religionsunterricht durch-
hungswesen adQuS e1geENET Machtvollkommenheit gestalten. Zuseizen S1e nımmt durch ©1INe SOLC. Forderung
Er orderte die Eltern die VOL Gott die erantwor- Erziehungsrecht für 1TC Anspruch Ein Synodal-
tung Z tragen aben, erster Stelle darüber ent- beschluß VO Jahre 19.  D begründet dies aus dem Zeugn1s
scheiden en sollen welcC Schulform 551e Iür ihre dier Heiligen Schmnift, die der Kirche, den Gemeinden,
Kinder wünschen T1IsSsilıche Unterweisung der Jugend anvertraut. Die Kir-
Me.  > als dieser Außerung ZuUum USATUC. kommt, chenleitung uUSSe N: der Gemeinden die Kontrolle

indessen eindeut1ge evangelische Stellungnahme ÜDe: diesen Unterricht ausüben.
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